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FAQ zum Nutri-Score [1] 
 
Umsetzung: Je eine Frage wird von einer Lernendengruppe bearbeitet, in einem Satz 
zusammenfassend beantwortet, in einem gemeinsamen Dokument festgehalten und 
dann im Blitzlicht präsentiert. Um eine bessere zeitliche Passung zu erreichen, 
empfiehlt sich die Kombination von zwei kürzeren Fragen in manchen Gruppen. 
Alternativ kann die Länge der Antworten auch zur Differenzierung genutzt werden. 
 
Instruktion: Lest euch eure Frage und die dazu gehörende Antwort durch. Formuliert 
eine Zusammenfassung der Antwort, möglichst in einem Satz. Präsentiert die 
zusammengefasste Antwort euren Kolleg*innen in einer Blitzlichtrunde. 
 
Zur inklusiven Gestaltung und Verwendung: Das Material ist so gestaltet, dass die 
linke Spalte jeweils die Original-Antworten von [1] und die rechte Spalte jeweils die 
Antworten in einfacher Sprache, erstellt von [2] enthält. Zur leichteren Lesbarkeit 
wurden die vereinfachten Antworten auch mit Absätzen zwischen den einzelnen 
Sätzen gedruckt. Genderschreibweise, Kürzungen, Glossareinträge sowie die 
Bildergänzungen wurden von den Autorinnen eingefügt. 
 
Die Antworten sind zweispaltig und in Hochformat gesetzt, damit sie einerseits gefaltet 
werden können, sodass auf der Vorderseite die Original-Antworten und auf der 
Rückseite die vereinfachten Antworten aufgedruckt sind. Andererseits erleichtert es 
die Bedienung von fotobasierten Übersetzungstools mit Smartphones oder Tablets, 
wie in Abb. 1 dargestellt. Darüber hinaus können die Antworten auch digital zur 
Verfügung gestellt werden, wodurch auch Vorlesefunktionen von Endgeräten genutzt 
werden können. 
 

 
Abbildung 1. Verwendung einer fotobasierten Übersetzungsapp am Beispiel von Frage 1. 

 
Anmerkungen: Die Bezeichnung „Kategorie A“ wurde durchgängig auf „Klasse A“ 
bzw. in Zusammenhang mit konkreten Lebensmitteln auf „Gruppe“ geändert, da es 
sonst zu Verwirrungen mit den im Nutri-Score verwendeten Produktkategorien 
(allgemeine Lebensmittel, Käse, Getränke, Fette/Öle/Saaten etc.) kommen kann. Die 
Bezeichnung „Lebensmittelunternehmer“ wurde durchgängig auf „Unternehmen“ 
geändert. In Frage 9 wurden die Länder, die den Nutri-Score eingeführt haben, zum 
Stand Juni 2024 aktualisiert. Frage 9 ist aus „Druckzwecken“ außerhalb der 
Reihenfolge angeordnet. 
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Bleibt die Nährwerttabelle auf den 
Verpackungen erhalten? 
 
Ja, alle bisherigen, verpflichtenden 
Kennzeichnungen der Nährwerte (d.h. die 
Nährwerttabelle) werden auch zukünftig erhalten 
bleiben. Der Nutri-Score macht es 
Verbraucher*innen nur noch einfacher, direkt auf 
einen Blick den Nährwert eines Lebensmittels zu 
erfassen und verschiedene Produkte innerhalb 
einer Produktgruppe miteinander hinsichtlich ihrer 
Nährwerte zu vergleichen. 
 
der Nährwert / die Nährwerte 
Der Nährwert gibt den Gehalt an Nährstoffen bzw. die 
verfügbare Energie eines Lebensmittels an. 
 

 
Beispiel einer Nährwerttabelle 

Bleibt die Nährwerttabelle auf den 
Verpackungen erhalten? 
 
Ja, die Nährwerttabelle bleibt auf den 
Verpackungen. 
Der Nutri-Score kommt zusätzlich dazu und hilft 
dabei, den Nährwert eines Lebensmittels schnell 
zu erkennen und Produkte leichter zu vergleichen. 
 
der Nährwert / die Nährwerte 
Der Nährwert gibt den Gehalt an Nährstoffen oder Energie 
eines Lebensmittels an. 
 

 
Beispiel einer Nährwerttabelle 

Wer berechnet den Nutri-Score für 
Lebensmittel? 
 
Die Unternehmen berechnen den Nutri-Score 
selbst. Die Berechnung basiert größtenteils auf 
den Angaben in der Nährwerttabelle und dem 
Zutatenverzeichnis. In Einzelfällen sind zusätzliche 
Informationen zur genauen Rezeptur erforderlich. 
Um den Nutri-Score zu berechnen, müssen die 
Unternehmen genaue Vorgaben einhalten und 
sich nach einem strengen wissenschaftlichen 
Algorithmus richten. Die Santé publique France, 
eine Behörde im Zuständigkeitsbereich des 
französischen Gesundheitsministeriums, hat den 
Nutri-Score als Marke registrieren lassen. […] 
 
der Algorithmus / die Algorithmen 
Ein Algorithmus ist eine systematische Anweisung zum Lösen 
einer Aufgabe (z. B. einer Berechnung). 
 

 

Wer berechnet den Nutri-Score für 
Lebensmittel? 
 
Die Hersteller berechnen den Nutri-Score selbst. 
Sie nutzen dafür die Angaben aus der 
Nährwerttabelle und der Zutatenliste. 
Manchmal brauchen sie dafür auch zusätzliche 
Informationen zum Rezept. 
Die Hersteller müssen dabei strenge Regeln und 
einen wissenschaftlichen Algorithmus beachten. 
Eine Organisation in Frankreich bestimmt diese 
Regeln. 
 
der Algorithmus / die Algorithmen 
Ein Algorithmus ist eine genaue Anleitung für eine Aufgabe. 
Er gibt jeden Schritt genau vor, wie bei einem Rezept. 
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Können sich die Unternehmen 
die Produkte günstig rechnen? 
 
Nein, denn der Nutri-Score ist ein von 
unabhängigen Wissenschaftler*innen entwickeltes, 
unbestechliches Bewertungstool. Er wird durch die 
Angaben der Nährwerttabelle und des 
Zutatenverzeichnisses berechnet, die 
Unternehmen auf dem Großteil der vorverpackten 
Lebensmittel ohnehin aufdrucken müssen. Für alle 
Unternehmen gelten dabei die gleichen 
Bewertungskriterien.  
Daher können die Unternehmen sich ihre Produkte 
nicht "günstig" rechnen. Der Nutri-Score kann sie 
aber mittelfristig dazu motivieren, die Rezepturen 
ihrer Produkte zu verändern und hinsichtlich ihres 
Nährwertgehalts ausgewogenere Zutaten zu 
verwenden. Denn die gute Bewertung eines 
Produkts auf der Farbskala kann für viele 
Menschen ein Einkaufskriterium sein. 
 
mittelfristig: in nicht allzu langer Zeit (z. B. einige Jahre) 
 

 

Können die Unternehmen bei der 
Berechnung schummeln? 
 
Nein, der Nutri-Score hat strenge Regeln. 
Alle Unternehmen müssen bei der Berechnung die 
gleichen Regeln anwenden. 
Unternehmen können bei der Berechnung nicht 
schummeln. 
Der Nutri-Score kann die Hersteller dazu anregen, 
ihre Produkte gesünder zu machen und dann eine 
bessere Bewertung zu bekommen. 
 

 

Ernähre ich mich gesünder, wenn ich 
nur noch Produkte der Klasse A esse? 
 
Der Nutri-Score ermöglicht es Verbraucher*innen, 
innerhalb der gleichen Produktgruppe die 
ernährungsphysiologisch günstigere Wahl zu 
treffen und bietet so eine sinnvolle Orientierung bei 
der Lebensmittelauswahl. Der Nutri-Score macht 
jedoch keine Aussagen darüber, welche 
Produktgruppen Verbraucher*innen primär essen 
sollten, wenn sie sich ausgewogen ernähren 
wollen, und welche sie nur ergänzend und in 
Maßen verzehren sollten. (…) Daher gilt: Wer sich 
ausschließlich von Produkten der Klasse A 
ernährt, isst noch lange nicht ausgewogen. Denn 
zu einer ausgewogenen Ernährung gehören viele 
unterschiedliche Lebensmittel in der empfohlenen 
Menge und dem richtigen Verhältnis. 
 
ernährungsphysiologisch: die Aufnahme und Verwertung von 
Nährstoffen betreffend 
 

 

Ernähre ich mich gesund, wenn ich 
nur Produkte der Klasse A esse? 
 
Der Nutri-Score hilft, in einer Produktgruppe die 
gesünderen Produkte auszuwählen. 
Er sagt aber nicht, welche Lebensmittel man 
essen sollte. 
Eine gesunde Ernährung braucht viele 
verschiedene Lebensmittel. 
Man ernährt sich nicht automatisch gesund, wenn 
man nur Produkte der Klasse A ist. 
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Sollte ich jetzt gar keine Produkte 
der Klasse E mehr essen, wenn ich 
mich ausgewogen ernähren möchte? 
 
Es geht nicht darum, auf bestimmte Lebensmittel 
zu verzichten, sondern darum, sich bewusst für die 
ernährungsphysiologisch günstigere Alternative in 
einer Produktgruppe entscheiden zu können. Zu 
einer ausgewogenen Ernährung gehören viele 
verschiedenen Lebensmittel – entscheidend ist die 
Menge, in der die jeweiligen Lebensmittel verzehrt 
werden. Orientierung bietet etwa die Ernährungs-
pyramide (…). Es gilt jedoch generell: Innerhalb 
einer Produktgruppe trägt ein Lebensmittel mit 
grüner A-Bewertung eher zu einer gesunden 
Ernährung bei als ein Produkt mit rotem E. 
Lebensmittel mit einem ungünstigeren Nutri-Score 
sollten am besten nur in Maßen verzehrt werden. 
Zu einer ausgewogenen Ernährung gehören 
jedoch auch Genussprodukte. Das heißt: Auch 
Lebensmittel mit einem Nutri-Score von D oder E 
dürfen ab und an auf dem Speiseplan stehen – 
ohne dass man ein schlechtes Gewissen haben 
muss. Entscheidend sind die Portionsgrößen, aber 
auch der persönliche Lebenswandel – zum 
Beispiel, wie viel man sich bewegt. 
 
ernährungsphysiologisch: die Aufnahme und Verwertung von 
Nährstoffen betreffend 
 

 

Sollte ich jetzt gar keine Produkte 
der Klasse E mehr essen, wenn ich 
mich gesund ernähren möchte? 
 
Es geht nicht darum, bestimmte Lebensmittel gar 
nicht zu essen. 
Eine gesunde Ernährung besteht aus 
verschiedenen Lebensmitteln in den richtigen 
Mengen. 
Produkte mit einem schlechteren Nutri-Score (D 
oder E) sollten nur in kleiner Menge und nicht zu 
oft gegessen werden. 
Genussprodukte (z. B. Schokolade, Eis oder 
Burger) dürfen auch manchmal gegessen werden. 
 

 

Gilt der Nutri-Score europaweit? 
 
 
Neben Deutschland wurde der Nutri-Score auch in 
Frankreich, Belgien, der Schweiz, Luxemburg, 
Spanien, Portugal und den Niederlanden 
eingeführt. In anderen Ländern, wie Österreich 
und Slowenien, nutzen manche Unternehmen den 
Nutri-Score. 
 

 

Gilt der Nutri-Score in ganz Europa? 
 
 
Der Nutri-Score wird in mehreren Ländern genutzt: 
Deutschland, Frankreich, Belgien, Schweiz 
Luxemburg, Spanien, Portugal, Niederlande. 
Es gibt noch andere Länder, wo der Nutri-Score 
teilweise genutzt wird: Österreich und Slowenien. 
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Berücksichtigt der Nutri-Score alle 
Inhaltsstoffe eines Produkts? 
 
Nein, der Nutri-Score berücksichtigt die 
wichtigsten Nährstoffe eines Lebensmittels, um ein 
nährwertbezogenes Gesamtbild zu erstellen, 
jedoch berücksichtigt er nicht alle Inhaltsstoffe. So 
fließen Vitamine, Mineralstoffe oder Zusatzstoffe 
wie Geschmacksverstärker und Aromen nicht in 
die Gesamtbewertung ein. Durch die reduzierte 
Darstellung verschafft der Nutri-Score 
Verbraucher*innen aber einen schnellen Überblick 
und eine erste Orientierung beim Einkauf. Wer 
mehr über die Zutaten eines Produktes wissen will 
oder auf einzelne Nährstoffe wie den Zuckergehalt 
achtet, wirft am besten zusätzlich einen Blick in die 
Zutatenliste und die Nährwerttabelle. (…) 
 

 

Berücksichtigt der Nutri-Score alle 
Inhaltsstoffe eines Produkts? 
 
Nein, der Nutri-Score berücksichtigt nicht alle 
Inhaltsstoffe, aber die wichtigsten Nährstoffe. 
Vitamine, Mineralstoffe und Zusatzstoffe werden 
nicht einbezogen. 
Für einen genaueren Überblick sollte man auch 
die Zutatenliste und die Nährwerttabelle ansehen. 
 

 

Kann ich auch eine Fertigpizza mit 
einem Schokoriegel vergleichen? 
 
Dieser Vergleich wäre nutzlos, denn mit dem Nutri-
Score lassen sich nur Produkte der gleichen 
Gruppen sinnvoll vergleichen, z.B. Schokoriegel A 
gegen Schokoriegel B (gleiche Produkte 
unterschiedlicher Produzenten) oder ähnliche 
Produkte derselben Produktgruppe, z. B. 
Schokomüsli gegen Früchtemüsli. 
Verbraucher*innen können so erkennen, welches 
Produkt den günstigeren Nährwert hat und so die 
günstigere Alternative auswählen. Einen Vergleich 
über die Produktgruppen hinaus, z. B. 
Schokoriegel mit Tiefkühlpizza, kann und soll der 
Nutri-Score nicht leisten. 
 

 

Kann ich auch eine Fertigpizza mit 
einem Schokoriegel vergleichen? 
 
Nein, der Nutri-Score soll nicht Produkte aus 
verschiedenen Gruppen miteinander vergleichen. 
Der Nutri-Score ist dafür gedacht, Produkte der 
gleichen Produktgruppe zu vergleichen, wie z. B. 
verschiedene Schokoriegel oder verschiedene 
Müslis. 
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Können Unternehmen den Nutri-Score 
nur auf ihre „gesunden“ Produkte 
aufdrucken? 
 
Das ist nicht zulässig. Entscheidet sich ein 
Unternehmen dafür, den Nutri-Score zu 
verwenden, muss es das konsequent für alle seine 
Produkte der angemeldeten Marke tun, nicht nur 
für die „gesunden“.  
Um das Nutri-Score-Logo zu verwenden, muss 
sich der Unternehmen auf einer Internetseite der 
zuständigen Markeninhaberin, der Santé publique 
France, registrieren. Im Rahmen dieser 
Registrierung verpflichtet sich der Unternehmen 
auch, das Logo für alle Produkte zu verwenden, 
die er unter der bzw. den von ihm registrierten 
Marke bzw. Marken auf den Markt bringt. (…) Ein 
Unternehmen ist nicht verpflichtet, jede seiner 
Marken anzumelden. 
 

 

Können Unternehmen den Nutri-Score 
nur auf ihre „gesunden“ Produkte 
aufdrucken? 
 
Nein, wenn ein Unternehmen den Nutri-Score 
verwendet, muss es ihn für alle Produkte der 
angemeldeten Marke nutzen, nicht nur für die 
gesunden Produkte. 
Die Unternehmen müssen sich dafür bei einer 
Organisation in Frankreich registrieren und 
verpflichten sich, das Logo für alle Produkte ihrer 
Marke zu verwenden. 
registrieren 
Wenn sich ein Unternehmen wo registriert, dann wird es z. B. 
in eine Liste eingetragen, so ähnlich wie bei einer Anmeldung. 
 

 

Warum wurde der Nutri-Score nicht 
verpflichtend eingeführt? 
 
Die Verwendung von erweiterten 
Nährwertkennzeichnungsmodellen, wie dem Nutri-
Score, ist EU-weit einheitlich geregelt. Das derzeit 
geltende EU-Recht sieht für die Verwendung von 
erweiterten Nährwertkennzeichnungen auf 
nationaler Ebene keine verpflichtende Anwendung 
vor. Daher kann die Nutzung des Nutri-Score 
durch Unternehmen in Deutschland nur auf 
freiwilliger Basis erfolgen. Auch in Frankreich oder 
Belgien gilt der Nutri-Score daher nicht 
verpflichtend, ebenso wenig wie das „Keyhole“ in 
Skandinavien oder das „Batterie-Modell“ in Italien. 
Das BMEL (Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft) wird daher auch zukünftig auf die 
freiwillige Teilnahme der Wirtschaft setzen. Seit 
der Einführung des Nutri-Score in Deutschland 
haben sich bereits zahlreiche Unternehmen 
registriert und nutzen den Nutri-Score zur 
Kennzeichnung von Lebensmitteln oder haben 
angekündigt, dies in Zukunft zu tun. (…) 
 

 

Warum wurde der Nutri-Score nicht 
verpflichtend eingeführt? 
 
Die EU erlaubt derzeit keine verpflichtende 
Anwendung von erweiterten 
Nährwertkennzeichnungen wie dem Nutri-Score 
auf nationaler Ebene. 
Deshalb ist die Nutzung des Nutri-Score freiwillig. 
Viele Unternehmen haben sich bereits registriert 
und nutzen den Nutri-Score. 
 

 

 


